
Internationale Zusammenarbeit  
sowie gesellschaftliche Einbindung zur 

Erreichung der „Decent Living  
Standards“ für alle

Um „Decent Living Standards“ („ein gutes Leben für alle”) für alle zu erreichen, müssen internationale Handelsabkommen 
(zwischen Staaten, Unternehmen, etc.) auf gleichberechtigter Basis getroffen werden. Die Berücksichtigung von Decent Living 
Standards in diesen Abkommen ist unerlässlich, um sicherzustellen, dass sie die Bedürfnisse und Rechte aller Menschen 
respektieren und fördern. Dies erfordert eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen Regierungen, Industrie und zivilge-
sellschaftlichen Gruppen, um einen Kompromiss über nachhaltige Praktiken und den Schutz von Gemeinschaften zu erreichen. 
Die Implementierung partizipativer Ansätze, die die Stimmen der lokalen und insbesondere indigenen Bevölkerung stärker 
einbeziehen, ist dabei von entscheidender Bedeutung. In der Bildung ist eine umfassende Vermittlung von Informationen über 
weltweite Zusammenhänge, Nachhaltigkeit, Rohstoffabbau und verantwortungsbewusste Ressourcennutzung notwendig, 
um ein tiefgreifendes Verständnis zu fördern. 

Maßnahmen

• Aufkündigung aller Handelsverträge, die 
Decent Living Standards und planetare 
Grenzen nicht einhalten können

• Ausverhandeln und Einsetzen neuer Ab-
kommen und Verträge, die Umwelt- und 
Sozialausbeutung nicht weiter befeuern

• Internationales Ausrollen von global zu-
gänglichen Bildungsprogrammen, die 
ein gemeinsames Verständnis der Welt-
gesellschaft fördern/aufbauen um ein 
Outsourcen von negativen Externalitäten 
zu verhindern
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Dieser Baustein ist Teil vom UniNEtZ-Zukunftsdialog. 
Weitere Informationen: www.uninetz.at/dialog
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